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Siegesserie der Oswalds gestoppt 
Groth gewinnt letzten Saisonlauf in Schrozberg 

Schrozberg (red) – Nach sechs Siegen in Folge in der 
württembergischen Meisterschaft im ADAC-Automobilturniersport 
musste der AMC Mittlerer Neckar erstmals wieder eine Niederlage 
hinnehmen. Diese fiel aber mit den Plätzen zwei und drei für Rolf und 
Klaus Oswald sehr moderat aus. Sieger des neunten und letzten Laufes 
in Schrozberg wurde Wolfgang Groth vom MSC Bittenfeld 

In der Gruppe B agierten die Nachwuchskräfte des Esslinger Teams nicht 
minder erfolgreich und belegten die Ränge zwei (Christian Oswald) und vier 
(Ingo Lehr). 

Die Entscheidung um Titel und Vizemeisterschaft war bereits vor einer Woche 
zu Gunsten der Oswalds gefallen. So war dem Saisonfinale im Hohenlohischen 
diesmal die Spannung genommen. In den ersten beiden von drei Durchgängen 
markierte Groth jeweils die Bestzeit vor Rolf Oswald. Auch in der Schlussrunde 
blieb der Remstäler Simca-Pilot fehlerlos und erreichte mit einer Gesamtzeit 
von 4:05,50 Minuten das Ziel. Kampflos wollten die AMC-Piloten den Sieg 
jedoch nicht herschenken: Rolf Oswald zauberte eine unglaubliche Laufbestzeit 
auf den Schrozberger Asphalt, egalisierte Groths Vorsprung und ging mit 
4:03,56 Minuten sogar noch zwei Sekunden eher durchs Ziel. Aber leider 
leistete sich der Golf GTI-Pilot einen Fehler bei der Ausfahrt aus der 
Wendeplatte und fiel auf Rang zwei zurück. 

Christian Oswald zu Saisonende stark 

Klaus Oswald kassierte seine Strafzeiten im ersten Durchgang und fand sich auf 
Position sechs wieder. Eine Aufholjagd in den nächsten beiden Runden reichten 
dem Wendlinger, um sich den letzten freien Platz auf dem Siegerpodest zu 
sichern. Jutta Karls wurde Siebte. 

In der Gruppe B kommt Christian Oswald (Baltmannsweiler) vom AMC-Team zu 
Saisonende immer besser in Fahrt. Hinter Jörn Puscher vom RKV Lomersheim, 
der sich sowohl den Sieg in Schrozberg als auch in der Gesamtwertung um den 
württembergischen Pokal holte, fuhr der Newcomer auf Platz zwei. 

Ingo Lehr komplettierte die AMC-Erfolgsbilanz mit einem vierten Rang. 
Sebastian Oswald wurde Zwölfter. 

  


